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Servas und  
grias eich, liebe 
Landjugend mitglieder! 
 
Der „Lockdown“ oder auch  
„Corona” – zwei Begriffe, die wir in 
letzter Zeit leider ziemlich oft gehört 
haben. Durch Covid-19 hat sich unser  
LJ-Jahr leider nicht so entwickelt, wie 
wir es gerne gehabt hätten.  Absagen 
von Festen, Veranstaltungen und 
 Bewerben waren die Folge. 
 
Aber auch in schwierigen Zeiten 
merkt man, dass auf die Kreativität 
und Spontanität der LJ immer 
 Verlass ist. Es wurde z.B. für ältere 
Personen eingekauft und zur 
 Apotheke gegangen. Damit hat die 
LJ einen sehr großen Beitrag für die 
ältere Generation geleistet. 
 
Gottseidank hat sich die Lage wieder 
gebessert und die Zahlen sind 
 zurückgegangen, dadurch werden 
jetzt auch wieder einige Feste von 
der Behörde genehmigt. Ich war 
selbst schon bei einigen 
 Veranstaltungen, die jetzt mit den 
Corona-Auflagen durchgeführt 
 werden konnten. Es ist leider einiges 
mehr Aufwand für die Ortsgruppen, 
aber es ist möglich die 

 Bestimmungen einzuhalten. 
 

Darum lassen wir uns 
nicht  entmutigen!  
 
Die Landjugend 
wird auch diese 

 Herausforderung 
meistern und  nächstes 

Jahr ein  super  
Jubiläum  feiern. 
 
Bis bald,  
euer CHRISTOPH
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70 Jahre Landjugend OÖ  
ein unvergessliches Jahr mit vielen Highlights

70 JAHRE LANDJUGEND OÖ

Fäaschtbänkler
Josh. I VoixxBradler
2:tages:bart I d‘Hoamatlandla 

Band-Contest Gewinner

DONNERSTAG I FRONLEICHNAM

03.06.2021 I Brauerei Zipf

Einlass ab 15 Uhr I Programmbeginn ab 16 Uhr

Camping & Caravaning I vergünstigte ZipfAir-Tickets

Exklusiv für Landjugend

Save  
the date!

Do, 03.06.2021 (Fronleichnam) 

SiebzigAir 
 
Der exklusive Festivaltag für aktive und 
 ehemalige Landjugendmitglieder.  
Im Zuge vom bekannten ZipfAir Festival wollen wir ge-
meinsam mit euch 70 Jahre Landjugend OÖ, unter beson-
derem Festivalfeeling, feiern. Sichert euch ein Ticket. Dafür 
Ticket-Code im LJ-Büro anfordern. 
 
Also seits dabei und feierts mit uns!  

So, 05.09.2021 

Landeserntedankfest 
 
1961, 1991, 2021 – alle 30 Jahre findet in OÖ ein 
Landeserntedankfest mit riesigem Umzug statt.  
Gemeinsam mit euch wollen wir wieder ein solch unver-
gessliches Fest für Jung & Alt gestalten, bei dem Brauchtum 
und die Landwirtschaft im Mittelpunkt stehen.  

Hier geht’s  
zum Ticketshop. 
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Band-Contest 
 
Wanted: Nachwuchs-Band 
aus Oberösterreich 
Um das grandiose Bühnenprogramm 
am SiebzigAir zu komplettieren, sind 
wir auf der Suche nach einer jungen, 
motivierten Nachwuchs-Band aus 
Oberösterreich! Zu gewinnen gibt 
einen 90-minütigen Auftritt beim 
SiebzigAir am 3. Juni 2021, mit vielen 
attraktiven Extras. Sorgt gemeinsam 
mit Bühnengrößen wie Fäaschtbänkler, 
VoixxBradler und 2:tages:bart für eine 
grandiose Feier anlässliches des 70. Ge-
burtstages der Landjugend Oberöster-
reich! 
 
Anmeldeschluss:  
01.11. 2020 
 

Alle Infos 
gibt’s unter 
ooe.landjugend.at 

Band
Contest
der Landjugend Oberösterreich

Nachwuchs-Band aus OÖ

Gewinn: Auftritt beim SiebzigAir, 03.06.2021

Spieldauer: 90 Minuten 
Anmeldeschluss: 01.11.2020 
Alle Infos: www.ooelandjugend.at

WANTED

Alle Infos 
direkt hier

Das Jahr 2021 steht ganz im  Zeichen von  
„70 Jahre  Landjugend Oberösterreich“! 
 Erinnerungen und  beeindruckende Momente 
sind es, auf die wir mit großer Freude 
 zurückblicken dürfen. 
Um unserem Jubiläumsjahr eine möglichst große Fotovielfalt 
zu verleihen, seid nun ihr gefragt. Wir freuen uns auf viele 
Landjugendmomente der letzten 70 Jahre. Fragt am Besten 
eure Eltern, Großeltern, Tanten & Onkeln ob sie noch Fotos 
aus ihrer Landjugendzeit haben. 
 
Wir freuen uns auf eure Fotos  
in bestmöglicher Scanqualität.  
Alle Fotos bitte bis spätestens 15. Oktober 2020 
an ooe@landjugend.at senden. 

Auf der Suche  
nach Erinnerungen!

Wir freuen  
uns auf eure 

Beiträge!

70 JAHRE LANDJUGEND OÖ

himsmag
Notiz
gibt es
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COVID-19 SPEZIAL

COVID-19 Spezial
#gehtned #gibtsned

4er-Cup Challenge &  

Online-Redewettbewerb

Ein Jahr ohne 4er-Cup und ohne Redewettbewerb? 
 Unvorstellbar! Aus diesem Grund überlegte sich die Landjugend 
Oberösterreich eine Alternative zu den regulären beliebten 
Landjugend-Bewerben. Die 4er-Cup Challenge und der   
Online-Redewettbewerb wurden ins Leben gerufen.

4er-Cup mal anders 
 
Anstatt der gewohnten Bezirksentscheide 
nahmen 173 Teams am 8. Juni beim 
oberösterreichweiten 4er-Cup Wissensquiz 
teil. Das Wissensquiz wurde online ab-
gehalten, so dass sich die angemeldeten 
Mitglieder nur mit ihrer 4er-Cup Gruppe 
treffen mussten. Die besten zwei Teams 
pro Bezirk qualifizierten sich für die 
4er-Cup Challenge – der diesjährigen 
Alternative zum Landesentscheid. Be-
gleitet von einem Bezirksfunktionär 
mussten die Teams am 15. Juni elf un-
terschiedliche Aufgaben rund um Krea-
tivität, Geschicklichkeit, Sport und kognitive Fähigkeiten 
absolvieren. Der Spaß kam dabei garantiert nicht zu kurz! 
  Gewinner 

1. Landjugend Ternberg 2 
mit Julia Brandhuber, Teresa Moser, Paul Wolfslehner, 
Peter Wolfslehner 

2. Landjugend Sierning-Schiedlberg 1 
mit Josef Geistberger, Johanna Hütmeyer, Florian Ritt, 
Lisa Viehaus 

3. Landjugend Vorchdorf 2 
mit Manuel Dickinger, Christina Meingassner,  
Wolfang Meingassner, Lisa Steiner 



Online-Redewettbewerb 
 
59 Redner nahmen am diesjährigen Re-
dewettbewerb teil! Heuer wurden die 
Spontanreden kurzerhand über einen Life-
Videochat mit den Juroren durchgeführt. 

Die Teilnehmer der Vorbe-
reiteten Reden und des Neu-
en Sprachrohrs sandten ihre 
Darbietungen als Video ins 
Landjugend-Büro. Im An-
schluss wurden diese von 
einer Jury bewertet. Trotz 
des etwas anderen Ent-
scheids bewiesen unsere Red-
ner, welch Talent in ihnen 
steckt und nur darauf ge-
wartet hat, entdeckt zu wer-
den! Fesselnde Reden und 
unterhaltsame aber tiefgrün-
dige Neue Sprachrohr-Bei-
träge waren das Ergebnis. 
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Das perfekte  

Landjugend Dinner
„Gutes Essen stärkt  Körper, Geist & 
Seele!“ Nach diesem Motto 
 bekochten sich rund  
280 Landjugendliche in 70 Gruppen. 
Dabei stand saisonales, regionales 
und vor allem gesundes Essen im 
Vordergrund.

Die besten  
Rezepte &  Fotos  

findet ihr auf unserer 
 Homepage!

„Viele kennen die TV-Serie „Das 
 perfekte Dinner" und  einige haben 
sich sicher schon einmal gefragt, wie 
es wohl wäre DAS perfekte Dinner zu 
zaubern. 
Darum war es für uns gleich klar, 
 diese Möglichkeit von der  Landjugend 
 Oberösterreich zu  nutzen.  Natürlich 
gab es auch  einige Herausforderungen, 
die wir bewältigen mussten, aber wir 
 waren auch sehr  experimentierfreudig 
und  haben viel Neues  ausprobiert.  
Des Weiteren gab uns das  perfekte   
LJ-Dinner einen netten Anlass sich 
 wieder persönlich zu treffen, nach 
dem Lockdown im  Frühling.  -
Rückblickend war es eine 
großartige Erfahrung, die 
wir  bestimmt 
 wiederholen werden.“ 
Michaela Radinger

Auch der Spaß 
durfte  
selbstverständlich 
nicht fehlen.

 Gewinner 
Spontanrede unter 18 Jahre: 
1. Manuel Dickinger, LJ Vorchdorf (GM) 
2. Thomas Gsöllhofer, LJ Grünburg-Steinbach (KI) 
3. Christine Ertl, LJ Diersbach (SD) 
 
Spontanrede über 18 Jahre: 
1. Hanna Burgstaller, LJ Gramastetten (UU) 
2. Benjamin Renzl, LJ Gilgenberg (BR) 
3. Magdalena Stefely, LJ Steinerkirchen-Fischlham (WL) 
 
Vorbereitete Rede unter 18 Jahre: 
1. Markus Stadler, LJ Esternberg (SD) 
2. Manuel Grubmüller, LJ Handenberg (BR) 
3. Christina Reischl, LJ Gramastetten (UU) 
 
Vorbereitete Rede über 18 Jahre: 
1. Michaela Sandmayr, LJ St. Florian-Niederneukirchen (LL) 
2. Julia Pemwieser, LJ Gilgenberg (BR) 
3. Marlene Holzinger, LJ Alberndorf (UU) 
 
Neues Sprachrohr: 
1. LJ Handenberg I (BR) 

Lisa Weilbuchner & Annika Zwinger 
2. LJ St. Marienkirchen bei Schärding (SD) 

Kathrin & Theresa Wimmeder 
3. LJ Alberndorf (UU) 

Daniela Brandstetter, Marlene Holzinger &  
Carina Scheuchenstuhl 



...im Fokus:  Andreas Schiossengeyer
ausgebildete Wirtschafts- und Agrar Fachkraft

An der Ausbildung Wirtschafts- und Agrar Fachkraft begeistert mich…
so viele verschiedene Eindrücke in alle Bereiche des Maschinenring. Natürlich auch 
die Betriebshilfe bei unseren Bauern und Bäuerinnen, die Dank unserer Hilfe Notsitu-
ationen und schwierige Zeiten mit einem treuen Partner durchstehen können.

Nach dieser Ausbildung…
weiß ich auf jeden Fall, dass ich mich im Agrarbereich vollständig entfalten möchte.

Für meine berufliche Zukunft wünsche ich mir…
jeden Tag weiterhin mit voller Freude in den Tag zu starten und am Abend mit gutem 
Rückblick in den Feierabend gehen zu können.

Meine Kollegen sagen über mich…
dass ich ein sehr angenehmer Kollege bin, man mit mir viel Spaß haben 
kann und ich auch ab und zu meinen Senf hinzugeben muss.

Als Kind wollte ich…
immer schon zu Hause am Betrieb mithelfen, am liebsten Tag und Nacht.

Privat bin ich…
sehr gerne mit meinen Freunden unterwegs, betreibe regelmäßig Sport 
und bin Sänger in der Blasmusikband LaBasisBanda.

Die erste Landjugendluft schnupperte Andreas vor fünf Jahren. Seitdem ist der 
20-Jährige Mitglied bei der Landjugend Pilsbach. Ein Jahr später kam er in den Orts-
vorstand seiner Ortsgruppe. Seit Herbst 2019 ist er im Bezirks- als auch weiterhin im 
Ortsvorstand als Agrarreferent tätig und betreut gemeinsam mit meinen Kollegen den 
Agrarkreis Vöcklabruck. „Die Landjugend ist für mich einer der wichtigsten Vereine 
in unserer Gesellschaft, da bereits in jungen Jahren gewisse Werte wie Gemeinschaft, 
Brauchtum und Kultur erheblich in den Vordergrund gerückt werden. Durch den famili-
ären Umgang miteinander schaffen wir es, gemeinsam Tolles zu erreichen und unserer 
Gesellschaft etwas zurückgeben“, ist der Pilsbacher überzeugt.

Auch beruflich ist bei Andreas einiges los: Vor Kurzem hat er beim Maschinenring die 
Ausbildung zur Wirtschafts- und Agrar Fachkraft erfolgreich abgeschlossen. Seitdem 
arbeitet er mehrheitlich in der Grünraumpflege und im Forst. Viele Einsätze als Be-
triebshelfer bei Bauern und Bäuerinnen in der Region gehören ebenfalls zu seinem 
Arbeitsalltag.

Job-Detektiv ist unterwegs...

Andreas im Wordrap:
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An die Pflüge, 

fertig, los!

Einige Landjugend Bezirks- & Ortsgruppen  
 trotzten Corona und pflügten unter Einhaltung der 
Sicherheitsmaßnahmen um die schönsten Furchen.

So soll auch dieses Jahr der Traditionswettbewerb der 
Landjugend hochgelebt werden, nachdem der Landesentschied 
aufgrund der Überregionalität abgesagt werden musste. 
 
Zahlreiche Kriterien entscheiden beim Pflügen über Sieg 
oder Niederlage. Worauf es ankommt, ist die Qualität der 
gepflügten Parzelle: Die von den erfahrenen Juroren be-
werteten Kriterien sind unter anderem gleichmäßig hohe 
und breite Furchen, ein regelmäßig gepflügtes Feld, Unter-
bringung des Bewuchses, Geradheit der Furchen sowie die 
Einhaltung der Arbeitstiefe. Viel Disziplin ist notwendig, 
um während des Wettbewerbs – der ca. vier Stunden 
dauert – konstante Konzentration zu zeigen. Sollte aufgrund 

der Bodenbeschaffenheit die technische Umrüstung der 
Gerätschaft während des Bewerbes erforderlich sein, müssen 
dies die Teilnehmer alleine bewältigen. Entscheidender Er-
folgsfaktor beim Pflügen ist, neben Können und Training, 
daher auch die Ausrüstung. 
 
„Es freut uns besonders, dass sich trotz der herausfordernden 
Zeit Bezirkslandjugendgruppen dazu bereiterklärten, ihre 
Bezirksentscheide auch heuer durchzuführen. Darüber 
hinaus gratulieren wir allen Pflügerinnen und Pflügern zu 
ihren hervorragenden Platzierungen“, so Sylvia Keferböck 
Landesleiterin Stv. der Landjugend OÖ.



Lamahof der  
Fam. Weixlbaumer 
 
Auf die Lamas gekommen ... 
Ist der Betrieb der Familie Weixlbaumer aus Eidenberg 
bereits 1999. Ausschlaggebend für die Umstellung war der 
fallende Milchpreis. Außerdem passten die Lamas perfekt 
zu dem bereits seit 1996 bestehendem Urlaub am Bauernhof. 
Denn seither stehen die Lamas den Gästen für Wandertouren 
und Kuscheleinheiten allzeit bereit. Seit 10 Jahren wird 
man außerdem im eigenen 
Bio Hofcafé am Betrieb mit 
hofeigenen und regionalen 
Bio-Speisen verwöhnt. Die am 
Hof erzeugten Produkte wie 
Schweinefleisch und Eier wer-
den entweder betriebsintern 
verbraucht oder können direkt 
ab Hof erworben werden. „Nur 
dadurch ist es möglich, Zwi-
schenhändler zu umgehen und 

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

1

3

2

Betriebsvorstellungen
Nachdem die meisten geplanten Betriebsbesichtigungen 

der Agrarkreise abgesagt werden mussten, stellt nun  

der Landesagrarkreis interessante und innovative Betriebe  

aus ganz Oberösterreich vor. 

Die vollständigen Betriebsvorstellungen  
gibt’s unter ooe.landjugend.at. 

Fam. Weixlbaumer 
Pointnerstraße 22 
4201 Eidenberg 
 
Fam. Kehrer 
Neundling 4 
4134 Putzleinsdorf 
 
Weinhof Schiefermair 
Gerersdorf 11 
4531 Kematen/Krems

1

3

2

durch den persönlichen Kontakt zum 
Konsumenten, Wissen über die land-
wirtschaftliche Produktion zu ver-
mitteln“, so der Betriebsführer, Do-
minik Weixlbaumer (Mitglied der 
Landjugend Eidenberg).

1

10 I ooe.landjugend.at
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Kräuteranbau der Fam. Kehrer 
 
Der Duft von Malve, Oregano,  
Brennnessel, Lavendel & Co.  
liegt in der Luft 

Weinhof Schierfermair 
 
Neue Kultur  
im Herzen Oberösterreichs 
Junglandwirt und Winzer Lukas Schiefermair 
aus Kematen an der Krems (LL) bringt eine bei 
uns in der Umgebung untypische Kultur - den Wein - nach 
Oberösterreich. Sein Interesse für das traditionelle Verarbeiten 
von Obst erkannte er schon in jungen Jahren, wodurch er 
die Obst- und Weinbauschule in Klosterneuburg wählte. 
Während dieser Ausbildung wurde seine Leidenschaft an 
Wein immer mehr gestärkt, weshalb er nun seit 2014 Wein 
auf seinem Betrieb kultiviert. 
Für die Verarbeitung von Wein sind besondere Maschinen 
und technische Ausstattungen notwendig. Da jedoch durch 
die weite Entfernung zu anderen Weinbetrieben eine Ma-
schinengemeinschaft nicht möglich ist, mussten alle Geräte 
zur Produktion vor Ort selbst angeschafft werden. 
Neben dem Wein produziert Lukas außerdem Most, Cider 
und Säfte und baut auf 7 ha Ackerfläche Gurken an. Alle 
Produkte werden entweder direkt ab Hof, im Einzelhandel, 
in der Gastronomie oder bei Veranstaltungen vermarktet. 

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

3

Vor 30 Jahren, als Hermann und Hildegard Kehrer 1990 
den elterlichen Milchviehbetrieb mit 16 Kühen übernommen 
haben, war der Wunsch nach einem zweiten Standbein 
schnell vorhanden. So wurden noch im selben Jahr auf 
eine biologische Wirtschaftsweise umgestellt und auf 
0,36 ha mit dem Anbau von Kräutern begonnen. 
Was als Produktion von Mohnkapseln und Trockenblumen 
begonnen hat, entwickelte sich immer mehr in Richtung 
Tee-Anbau. Nach anfänglichem Herumprobieren entschloss 
man sich, ebenso wie zwei benachbarte Betriebe, Mitglied 
bei der noch sehr jungen Bergkräutergenossenschaft zu 
werden und verschrieb sich immer mehr diesem Thema. 
Seit damals wurde viel an Wissen dazugewonnen, wichtige 
Investitionen (Anbau-/Pflege-/Erntemaschinen/Trocknungs-
anlagen/…) getätigt und die Anbaufläche stetig vergrößert.  
Mittlerweile wird auf einer Fläche von knapp 4ha Zitro-
nenmelisse, Pfefferminze, Brennnessel, Oregano, Goldmelisse, 
Lavendel, Malve, Spitzwegerich, Anisysop, etc. angebaut. 
Neben den sehr arbeitsintensiven Kulturen werden auf 
dem Betrieb nachwievor 23 Milchkühe gehalten.

2
Bleib immer am  
Laufenden und  

 folge dem 
 Landesagrarkreis 

Oberösterreich auf 
Facebook. 



18.Oktober 2020 auf der Wurzeralm 

Bergevent 
 
Passend zum heurigen Jahresthema „Jung & G'sund 
- aus gutem Grund" geht es am 18. Oktober 2020 wie-
der „Aufi auf´d Alm“. Beim Bergevent 2.0 können 
Familien und Landjugendliche einen lustigen Tag 
mit uns auf der Wurzeralm verbringen. Ihr könnt 
entweder die Standseilbahn benutzen oder einfach zu Fuß 
auf die Bergspitze wandern. In nur 1,5 Stunden Gehzeit 
gelangt ihr zur Bergstation der Wurzeralm. Dort wartet ein 
wunderschönes Bergpanorama, der Ausgangspunkt für weitere 
Wanderungen und ein spannendes Rahmenprogramm auf 
euch. Denn auch beim Berg Event selbst wird sich alles um 
die Themen Ernährung und Gesundheit drehen. Oben auf der 
Wurzeralm könnt ihr an verschiedenen Kursen und Vorträgen, 
wie Yoga am Berg, Kräuterwanderung, Fit im Alltag oder 
Sport & Ernährung, teilnehmen. Außerdem findet die Verlosung 
des Jahresthema-Gewinnspiels statt.  
Auch für Familien und Kinder ist für Spiel und Spaß am 
Berg gesorgt. Sei dabei!

12 I ooe.landjugend.at

WONS WOS WIRD

Wir schauen gemeinsam 
Wie versprochen wird’s bei der Landjugend OÖ bestimmt 

nicht fad! Auch der Herbst steht voll im Jahresthema  
„Jung und G‘sund“ und es dreht sich viel um Bewegung und 

Ernährung, aber auch der agrarische Teil ist ein wichtiges 
Thema für diese Zeit.

27.September 2020 in Burgkirchen (BR) 

LE Agrar- und  
Genussolympiade 
 
Am Sonntag, 27. September, treten wieder die besten 
Agrar- und Genussteams aus ganz Oberösterreich bei den 
Landesentscheiden Agrar- und Genussolympiade gegen-
einander an.  



 

Kochchallenge 
 

Heuer findet im Zuge des 
 Jahresthemas zum ersten Mal die 
„Koch Challenge” statt. 

 
Der Kochwettbewerb der extra Klasse! Dabei wird neben 
den Kochfähigkeiten auch besonders auf Wissen und 
Geschick geachtet. 
Thema: Bei der diesjährigen Kochchallenge dreht sich alles 
rund um das Thema: „Healthy Street Food”. Dabei 
sind pro Team eine Hauptspeise sowie eine Nachspeise zu 
kochen. 
Die Gewinner der Kochchallenge bekommen die exklusive 
Möglichkeit, ihr Siegergericht gemeinsam mit TV1 Starköchin 
Elfriede Schachinger, bei einer Kochsendung nachzukochen. 
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WONS WOS WIRD

positiv in die Zukunft!

Nachgefragt  
 

Die Online-Interviewreihe der 
 Landjugend Oberösterreich. 
 
Im Herbst 2020 erwarten euch spannende On-
line-Interviews, für welche wir interessante Or-
ganisationen und bekannte Persönlichkeiten ge-
winnen konnten! Dabei habt ihr bei jedem dieser Interviews 
die Möglichkeit, die Fragen zum Thema bzw. zur Person zu 
stellen, die dich brennend interessieren. 
 
Die Interviews werden im Oktober und 
 November immer Dienstags um 19:30 Uhr 
 stattfinden. Anmeldung unter ooelandjugend.at. 
 
Nachgefragt – Landwirtschaft im Mittelpunkt 
In der ersten Woche – am 6. Oktober - werden wir uns mit 
der Thematik beschäftigen, wie wir als Landwirte und 
Landwirtinnen aus unserem Hof und unseren Produkten 
eine eigene Marke aufbauen können. Am 13. Oktober 
werden wir mehr über die Stärke- und Zuckerverarbeitung 
der Firma AGRANA erfahren. Eine Woche später werden 

Die Teilnahme an der Kochchallenge wird beim Jahresthe-
ma-Gewinnspiel gewertet und alle teilnehmenden Land-
jugend-Mitglieder bekommen 3 LAZ-Punkte. 
Die Meldung der Teams folgt per Anmeldeformular, dieses 
ist bis 01. Oktober 2020 an die Landjugend Oberösterreich 
zu senden. Für die Anmeldung ist die jeweilige Bezirksor-
ganisation verantwortlich.  
 

13. Oktober 2020 im Agrarbildungszentrum Lambach (Wels-Land)

Hier gelangt ihr zum  
Anmeldeformular!

wir uns mit der Frage 
beschäftigen, wie 
Landwirt und Konsu-
ment voneinander pro-
fitieren können. Als 
Abschluss des Schwer-
punktmonates wird 
euch LK-Präsidentin 
Michaela Langer-We-

ninger am 27. Oktober für all eure persönlichen und fach-
lichen Fragen zur Verfügung stehen. 
 
Nachgefragt – Geschichten & Persönlichkeiten 
vor den Vorhang 
Am 3. November setzen wir uns mit der Vergangenheit 
auseinander: Rudolf Haunschmied, welcher das Konzen-
trationslager in Gusen erforschte, wird unser Interviewpartner 
sein. Weiter geht’s am 10. November mit Simon Ertl, dem 
Gründer des Woodstock der Blasmusik. Am 17. November 
dürfen wir ein Interview mit dem Paraolympics-Gewinner 
Walter Ablinger führen. Den Abschluss bildet die Diätologin 
und Bloggerin Marlene Jagersberger von Ernährungsliebe, 
welche für eure Fragen zum Thema Ernährung zur Verfügung 
stehen wird. 



Die XTREMEtour  
des Landes OÖ! 
 
192 Jugendliche aus Oberösterreich hatten sich beworben, 
um Ende August die XTREMEtour des Landes OÖ zu ab-
solvieren. Aus 42 vorausgewählten Jugendlichen konnten 

sich in einem zweitägigen Casting 12 KandidatInnen 
durchsetzen. In zufällig ausgelosten Zweierteams 
legten diese dann von 23.–29. August die 
Strecke Dachsteingipfel bis Gmunden zurück. 
Quer durch das wilde Salzkammergut ging es 

per Mountainbike, Trailrunning, Orientierungs-
marsch, Schwimmen, Klettern, Canyoning und 

sogar per Kanu. Da waren Vielseitigkeit, Ausdauer, 
Mut und Teamgeist gefragt. Die XTREMEtour ist Ge-
meinschaft pur, denn innerhalb kürzester Zeit wurde aus 
diesen 12 Jugendlichen eine Gruppe, welche sich gegenseitig 
unterstützte, mit den anderen mitfühlte – und dabei Spaß 
hatte! fun & fair würde die 4youCard sagen! 
Alle Infos findest du auf www.xtremetour.at und  
www.instagram.com/xtremetour020

4YOU

News4you:  
Neues von deiner 4youCard!

Endlich wieder Kino!  
Star Movie lädt ein! 
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Gewinne einen  
Strandstuhl mit der 4youCard! 
 
Mach mit bei unserem 4youCard-Gewinnspiel und hol dir 
einen von zwei Strandstühlen. So genießt du den Rest des 
Sommers ganz entspannt von deinem Sonnenstuhl aus. 
Jetzt gleich mitmachen und gewinnen. Das Gewinnspiel ist 
exklusiv nur für Landjugendmitglieder über den QR-Code 
oder Shortlink erreichbar. 
Shortlink: bit.ly/4youcard

v.l.n.r: Mag. Christa Pacher (Leiterin des 
 Jugendreferates des Landes OÖ),  
Georg Erlinger, Maria Kehrer und  

Wolfgang Plasser (VKB-Bank  Regionaldirektor). 

Mehr als 20 Wochen waren alle Star Movie Kinos aufgrund 
von Corona gesperrt, doch seit August sind diese wieder 
geöffnet und freuen sich auf Kinobesucher. Als 4youCard-
InhaberIn hast du es da besonders gut, denn mit deiner 

4youCard bekommst du 
im August und Sep-
tember eine Ermäßi-
gung: 
Jedes Kinoticket kostet 
7 Euro bei Star Movie 
Regau-Vöcklabruck, 
Star Movie Ried-Tu-
meltsham, Star Movie 
Peuerbach, Star Movie 
Liezen, Star Movie 
Steyr und Star Movie 
Wels. 
Auf keinen Fall die 

4youCard vergessen, denn es warten viele spannende Ki-
nopremieren wie „Break the Silence (The Movie)“ oder 
„Anime Night (Sneak Peek)“ auf dich. 
Mehr Infos dazu auf 4youCard.at 
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WONS WOS WIRD

Agrarreise nach Deutschland

Für alle Agrarier und agrarisch Interessierte  
geht es von 7. bis 8. November auf Agrarreise nach 
 Deutschland, genauer gesagt nach Werneck und 
Triesdorf.

Starten werden wir am Samstag in der Früh, wo wir mit 
dem Bus nach Werneck fahren. Dort angekommen be-
sichtigen wir nach dem Mittagessen drei interessante Be-
triebe, welche nur ein paar Gehminuten voneinander 
entfernt sind. Am nächsten Tag geht es nach einem aus-
giebigen Frühstück weiter zu den Lehr- und Versuchsan-
stalten in Triesdorf. In zwei ausgewählten Fachführungen 
wird uns hier Einblick in die Versuche der neuesten 
Trends der Landwirtschaft gewährt.  
 
Auch du möchtest dabei sein und dich  
agrarisch fortbilden? Dann melde dich 
noch bis 15. September auf unserer 
Homepage oder im LJ-Büro an! 

Landjugend OÖ on Tour
Das GOING national!

Da das heurige GOING international aufgrund COVID-19 
nicht stattfinden kann, haben wir uns entschlossen, erstmals 
„Landjugend on Tour – das GOING national“ zu veranstalten. 
Dabei wird ein Mix aus Gaumenfreude, Sightseeing und 
Kultur im Zentrum des Programmes stehen. Der genaue 
Programmablauf sowie alle weiteren Details werden dem-
nächst auf der Landjugend Homepage veröffentlicht. Seid 
gespannt!

7.–8. Nov. 
2020 

6 LAZ

27.–29. Nov. 
2020 

6 LAZ
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Du möchtest dich persönlich weiterentwickeln, 
fachlich Neues lernen, dein  

Organisationstalent  stärken und ein Projekt  
in deiner Ortsgruppe  umsetzen?  

Dann bist du bei JUMP genau richtig!

Modul I:  
Landjugend on Top  
23.–24. Jän. 2021 

Ziele und Leitbild der  LJ,  
Funktionär sein,  

Dein  Vorstand als   
Motor der LJ.

Modul II:  
Erfolg ist planbar   
6.–7. März 2021 

Projektmanagement und  
Organisation,  

Öffentlichkeitsarbeit  
und Festkultur

Modul III:  
Persönlichkeit gewinnt 

17.–18. April 2021 
Selbstbewusstes Auftreten,  

Rhetorik, Sprache, Teamwork  
und Konflikte lösen

 
Modul IV:  
Dein Projekt 

Planen und Umsetzen 
April bis August 2021 

Der LFI Zertifikatslehrgang  
der LJ Oberösterreich

4 Module zum Erfolg! 
 

JUMP ist in vier Module, zwei Projektcoachings, sowie einem 
 Präsentationstraining und einer Abschlusspräsentation aufgebaut 

 
Anmeldung 
• bis 30. November 2020  
• julia.breitwieser@ooe.landjugend.at  

oder 050/6902-1265

Dein Interesse ist geweckt?  
Unter ooe.landjugend.at  
erhältst du nähere Infos zu JUMP! 

ALLGEMEINBILDUNG

JUMP ist die perfekte Ausbildung  
für junge und  motivierte 

 Persönlichkeiten, die im Vorstand 
 einer LJ Ortsgruppe mitarbeiten. 

16 I ooe.landjugend.at
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ALLGEMEINBILDUNG

Newcomerseminar
Starte durch als LJ-Funktionär!

Als frischgebackenes oder zukünftiges 
 Vorstandsmitglied deiner Landjugend-Gruppe 
warten viele Herausforderungen auf dich! 
 
Wir haben daher ein Seminar 
 vorbereitet, bei dem du an einem 
Wochenende … 
 
… viele Grundlagen über die Landjugend erfährst. 
… dich mit Funktionären aus ganz Oberösterreich 

 austauschen kannst. 
… die Rollen eines LJ-Vorstandes kennenlernst. 
… erarbeitest, wie du Jugendliche  

für die Landjugend begeistern kannst. 
… lernst, deine Ziele zu erreichen. 
 
Beim Abendprogramm wartet 
natürlich viel Spaß auf dich! 
Lass dir diese Möglichkeit 
nicht entgehen und starte 
durch als LJ-Funktionär! 

2 unterschiedliche  
Kurstermine: 
✔ 12.–13. Dezember 2020,  

Seewalchen a. A. (VB) 
✔ 16.–17. Jänner 2021,  

Mettmach (RI) 
 
Anmeldung  
für das Newcomerseminar und das Rhetorik-
seminar „Kompetenz Sprache“ ist bis zwei 
Wochen vor dem jeweiligen Kurstermin mög-
lich: 
✔ Auf unserer Homepage ooe.landjugend.at 
✔ oder bei Julia im LJ-Büro unter  

julia.breitwieser@ooe.landjugend.at 
möglich.  

ACHTUNG: Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Kompetenz  
Sprache
Überzeugend präsentieren &  
argumentieren.

Rhetorik ist kein Fremdwort für dich?  
Du hast in der Schule, im Job oder im Verein 
 bereits Erfahrungen gesammelt, rhetorische 
Workshops besucht oder vielleicht sogar an 
 Redewettbewerben teilgenommen? 
 
Dann bildet dieser Kurs  
den  nächsten Schritt für dich zum 
 souveränen Auftritt! 
 
Aussprache, Körpersprache und Ausdruck, spontane Reden, 
Argumentationstechniken. Dies sind nur ein paar der vielen 
Themen die an diesem Wochenende, bei dem sich alles um 
Rhetorik dreht, aufgegriffen werden.

Jetzt  
anmelden!



LESERBRIEF / SPONSORING

Keine Sorgen 
Schutzengel.
Mein 
verlässlicher 
Begleiter

5G – Fortschritt für wen? 

Vor allem geht es mir um folgenden Satz: 
„Aufgrund des gestiegen Datenaufkom-
mens rückt auch die Notwendigkeit eines 
zügigen 5G Ausbaus wieder in den Fokus“. 
Es geht um unsere Zukunft und unsere 
Gesundheit!  
Dieses neue 5G Funknetz, welches mit 
anderen Mobilnetzen kaum vergleichbar 
ist, sendet mit neuer Technologie und 
sehr hohen Frequenzen - geplant ist bis 
zu 60 GHz (60 Milliarden Schwingungen 
pro Sekunde). Zum Vergleich: Bis jetzt 
werden für Mobilfunksendeanlagen Fre-
quenzen von 800 MHz – 2,6 GHz benutzt. 
Eine Mikrowelle erhitzt das Essen übrigens 
im 2.45 GHz Bereich!  

Risiko 1 wäre der gesundheitliche Aspekt: 
Es gibt bereits Dutzende Studien, welche 
die gesundheitlichen Auswirkungen von 
hochfrequenten Feldern bestätigt haben 
(Kopfschmerzen, Konzentrations- und 
Schlafstörungen, Gefährdung der Frucht-
barkeit bis hin zum Krebsrisiko usw.) - 
Univ.-Prof. Dr. Thomas Szekeres (Präsident 
der Österreichischen und der Wiener Ärz-
tekammer) sagt folgendes zu 5G:„Riesige 
Datenmengen mittels Mikrowellentechnik 
im unmittelbaren Lebensbereich des Men-
schen zu übertragen, ist aus ärztlicher 
Sicht als eine Fehlentwicklung zu sehen.“ 
In Städten wie Brüssel, Genf oder im 
Silicon Valley wurde 5G wieder gestoppt.  

Risiko 2 wäre der Umwelt-Aspekt:  
Viele Tiere, die sich am Magnetfeld der 
Erde orientieren (z.B. Delphine, Wale, 
Vögel, aber auch Bienen,…) werden ori-
entierungslos und finden nicht mehr heim. 
Bäume und Pflanzen direkt um Mobil-
funkanlagen sterben nach einiger Zeit ab.  
Millionen neue funkende Smartphones, 
Haushaltsgeräte im Smart-Home und au-
tonome Autos sollen über 5G und WLAN 
vernetzt werden. Dadurch explodiert nicht 
nur der Datenverkehr, sondern auch der 
Energie- und Ressourcenverbraucht - also 
Energieverschwendung und Elektronikmüll 
ohne Ende.  
Eine Digitalisierung ohne Komfortverlust 
erreicht man auch durch kabelgebundene 
Lösungen. Diese sind schneller, datensi-
cherer und nicht gesundheitsgefährdend! 
Und, mal ehrlich: Hatte von euch schon 
jemand das Gefühl, dass das jetzige Internet 
(4G/LTE) langsam ist? Warum benötigen 
wir dann ein noch schnelleres Internet, 
wenn das heutige Internet schon schnell 
ist? Und benötigen wir wirklich selbst 
fahrende Autos oder ein Smart Home?

Ich möchte gerne meine Meinung bezüglich des 
 Artikels „Leistungsfähige Datennetze sind 
 Zukunftsfragen für unser Land“ äußern, welcher in 
der letzten Zeitschrift erschienen ist.  
von Lisa Loindl (LJ-Mitglied) 



SPORT & GESELLSCHAFT

Wir blicken zurück auf ein tolles Alternativprogramm, 
was allen Teilnehmern viel Spaß bereitet hat und wo 

Action auf keinen Fall zu kurz kam.

Action Day TV 
am 21.08.2020 in Hinterstoder 

 
Im Traunviertel stand für die Teilnehmer eine Runde Ca-

nyoning auf dem Programm. Das Highlight für viele 
war die Riesenschaukel mit einem Sprung von 
20 Meter Höhe. Der Tag wurde gemütlich mit einem 

Ripperlessen abgeschlossen. 

Action Day IV 
am 28.08.2020 in Schärding 
 
Im Innviertel wurde bei einer zweistündigen Schlauchboottour 
der Inn und seine Geschichten entdeckt. Weiter ging es mit 
einer interessanten Führung in der Altstadt Schärding. Die 
Endstation war das Wirtshaus „Zur Bums’n“, wo die Teil-
nehmer ein traditionelles Schmankerl genossen. 

ooe.landjugend.at I 19

Teilnehmer- 

zahl: 

20

Teilnehmer- 
zahl: 
23



SPORT & GESELLSCHAFT
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MICHAELA  
LANGER-WENINGER 
Alter: 41 
Wohnort: Innerschwand am Mondsee 
Geburtsort: Waidhofen/Thaya 
Hobbies: lesen, Zither spielen 
Ausbildung: Touristikkauffrau, landw. 
Facharbeiter, Meisterin BHM 
Art meiner Landwirtschaft:  
Bio-Heumilchbetrieb

Wie viele Termine hast du 
 durchschnittlich in einer Woche? 

Ca. 20–30

Wie viele Stunden hat dein Tag? 

durchschnittlich 

14
Seit wie vielen Jahren bist du 
in der Landwirtschaft tätig? 

19

Welche Schulnote 
würdes du der 

Landjugend OÖ geben? 

1

Wann läutet in der Früh dein Wecker? 

5.15 Uhr

Wie viele WhatsApp Nachrichten 
bekommst du täglich? 

5–30

Wie viele Tiere hast du auf 
deinem Betrieb? 

20 Rinder

Wie viele Kaffees trinkst du am Tag? 

3–5

Wie viele Telefonate führst du täglich? 

15–20

Wie viele Stunden verbringst du 
täglich mit sozialen Medien? 

1

Von einer Skala von 1 bis 10, 
wie geduldig bist du? 

7



Seit einem Jahr darf ich die Funktion der  
LK-Präsidentin ausüben. Es ist im 
Rückblick schon enorm, was sich da alles 
getan hat, wie viele Themen es zu bear-
beiten gab und wie viele tolle Kontakte 

ich zu Bäuerinnen und Bauern haben 
durfte. Ich bin mit großem Respekt 
an die Aufgabe herangegangen und 
der Respekt ist immer noch da: 
vor den Leistungen unserer Bau-
ernfamilien, den starken Struk-
turen, dem Ideenreichtum und 
der Innovationskraft auf den 
Betrieben. Das macht mir auch 
die größte Freude an meiner 
Arbeit, auch wenn es schwierige 
Situationen zu meistern gilt: 
etwa die Corona-Krise wo Ex-

portmöglichkeiten und Abnehmer 
wegbrechen, Schadereignisse in land- und 
forstwirtschaftlichen Kulturen oder das 
Gezerre um eine tragfähige Agrarfinan-
zierung. Die Herausforderung ist es, Rah-
menbedingungen gut und praxistauglich 
zu gestalten und die Bäuerinnen und 
Bauern mit hervorragender Bildung und 
Beratung bestmöglich zu befähigen, sich 
in diesem Rahmen erfolgreich zu bewegen. 
Daran arbeiten wir in der LK tagtäglich 
und entwickeln uns auch laufend weiter, 
um in der Zukunft ein starker Partner für 
die Bäuerinnen und Bauern zu sein. Da 
braucht es Mut für neue Ideen, neue Be-
ratungsmethoden, neue Themenfelder und 
auch Mut, um Ecken und Kanten in der 
Interessensvertretung zu zeigen. 
 

SPORT & GESELLSCHAFT
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1 Jahr Michaela Langer-Weninger

Den MUT haben,  
den EIGENEN WEG zu gehen.
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Hofgespräche 
Bei den Hofgesprächen wollen wir ab 
Herbst innovative bäuerliche Familien 
vor den Vorhang holen. Bäuerinnen und 
Bauern, die in der Region vernetzt sind, 
innovativ sind oder durch das Nutzen 
digitaler Werkzeuge eine effiziente und 
familienfreundliche Arbeitswirtschaft ge-
schaffen haben, laden interessierte Be-
sucher auf ihren Hof ein, um ihren Er-
folgsweg zu erzählen. Damit wollen wir 
einen Austausch ermöglichen, der Mut 
macht und Impulse gibt, was alles 
möglich ist, welche Chancen es gibt und 
auch ehrlich sagen zu können, wo Stol-
persteine liegen, und ob oder wie sie zu 
bewältigen sind. Wir freuen uns darauf, 
innovativen Betrieben eine Bühne zu 
geben, um andere zu inspirieren.
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SERVICE & ORGANISATION

Die Betreuer der Landjugend OÖ
Kann es sein, dass du noch nie etwas 
von einem Landjugend-Betreuer 
 gehört hast & du weißt nicht wer 
 dahintersteckt oder was sie machen? 

Wir stellen euch die  
Betreuer aus OÖ auf dieser Seite genauer vor 
Ein Landjugendbetreuer ist hauptamtlich bei der Landwirt-
schaftskammer angestellt und arbeitet ca. 6 Stunden/Woche 
für einen Bezirk. Er unterstützt die Landjugendfunktionäre 
auf Bezirksebene und arbeitet eng mit den Mitarbeitern 
aus dem Landjugendbüro zusammen. 
 

Das sind die Aufgaben der Landjugendbetreuer 
• Bezirksherbsttagung (Vorbereitung und Besuch) 
• Leistungsabzeichen (Kontrolle und Ausstellung) 
• Vorstandssitzungen (Vorbereitung und Teilnahme) 
• Klausur (Teilnahme) 
• Wochenendseminar (Vorbereitung und Teilnahme) 
• Fachliche Bewerbe (Vorbereitung und Anmeldung) 
• Dokumentation und Meldung für Landesentscheide 
• Vorstands- und Vereinsmeldungen, Funktionärslisten 
• Aussendungen, Ausschreibungen, Öffentlichkeitsarbeit 
• Bildungsarbeit (Funktionärsschulungen, Bezirksbildungs-

programm) 
• Unterstützung bei Projekten 

Ried und Schärding: 
Tina Ledermüller 

Gmunden und Vöcklabruck: 
Johannes Kriechbaum

Kirchdorf und Steyr: 
Michael Steinmayr 

Linz und Urfahr: 
Stefanie Enzenhofer 

Rohrbach: 
Magdalena Traxinger 

Wels: 
Christa Huemer

Braunau: 
Gudrun Denk

Eferding und Grieskirchen: 
Johannes Höftberger 

Freistadt und Perg: 
Reinhard Derntl 
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Wir suchen 

EUCH! 
die aktivsten LJ Gruppen des Landes

Das Landjugendjahr 2019/20 neigt sich dem Ende zu. 
Unzählige Aktivitäten, alternativ Programme, Projekte und 
Online-Sitzungen wurden trotz der Corona Krise geplant, 

veranstaltet und abgehalten.

Auch heuer habt ihr wieder die 
Möglichkeit, die aktivste 
 Ortsgruppe in eurem Bezirk, 
oder vielleicht sogar DIE 
 aktivste Landjugendgruppe 
Oberösterreichs zu werden! 
 
Wie funktioniert’s? 
✔ Tätigkeitsbericht vollständig & 

sorgfältig ausfüllen (alle Aktionen, 
Veranstaltungen, Teilnahmen, 
 Projekte, Programmpunkte, usw.) 

✔ Mitgliederdatenbank aktuell 
halten 

✔ Aktive Medien- & Pressearbeit 
(Beiträge in den Medien aus -
schneiden, aufnehmen & sammeln) 

✔ Einreichen 

 
Jetzt einreichen! 
Um Punkte zu erhalten, ist der ent-
sprechende Nachweis zu erbrin-
gen! 
Alle Dokumente und Dateien bitte 
bis 01. Oktober 2020 an eure 
Bezirksbetreuung in der Bezirks-
bauernkammer senden. Ansonsten 
können diese leider nicht zur Be-
wertung herangezogen werden. 

Jetzt 

aktiv 
werden! 

Gleich  

jetzt  
einreichen! 

Die Landjugend  

Oberösterreich sucht in  

Kooperation mit LT 1

Die aktivsten LJ-Gruppen jedes 
Bezirkes sind zur 
 Landesversammlung am  
05. Jänner 2021 in Wels 
 eingeladen.
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Alle weiteren Infos, sowie  
die  Vorlagedatei des  

Tätigkeitsberichtes  findet ihr auf der 
LJ Homepage unter: 

Schwerpunkte/Sport&Gesellschaft/ 
aktivste Ortsgruppe



Leicht und leichtzügig

 � 7,24 m / 8,08 m / 8,92 m Arbeitsbreite
 � NOVADISC Mähwerke sind die Leichtgewichte ihrer Klasse
 � Wirtschaftlich – Betrieb mit kleinen Traktoren schon ab 85 PS möglich
 � Komfort – Werkzeuglos einstellbare Entlastung
 � Hangtauglich – Großer Pendelbereich von + 22 / - 30 Grad

PÖTTINGER Frühkauf bis 31.01.2021 attraktive Angebote sichern - mehr unter: 
www.poettinger.at/aktionen

NOVADISC 732 / 812 / 902

Frühkauf

LJ_Zeitung_Image_205x265_2020_08.indd   1 09.09.2020   16:20:56



LANDJUGEND STARK DABEI ...

Tat.Ort Jugend –  
wir setzen Taten im Ort!

Im Rahmen von Tat.Ort Jugend setzen Orts- und 
 Bezirksgruppen österreichweit gemeinnützige 
 Projekte vor Ort um und weisen damit auf ihre 

 ehrenamtlichen Tätigkeiten hin.

Tat.Ort Jugend zeigt österreichweit was 
die Jugend im ländlichen Raum durch ihr 
Engagement ganzjährig umsetzt. Die Mit-
glieder möchten einen Beitrag für die Ge-
sellschaft leisten und zeigen wie wichtig 
der Einsatz jeder und jedes Einzelnen für 
das Wohl der Gemeinschaft ist. Die Ju-
gendlichen gestalten den individuellen 
Lebensraum und nehmen die Zukunft 
selbst in die Hand. 
Bei der Projektarbeit geht es darum, die 
eigene Gemeinde zum Tat.Ort werden zu 
lassen – mit sichtbaren Projekten und 
besonderen Begegnungen werden Spuren 
hinterlassen. Tat.Ort Jugend ist öster-
reichweit die Dachmarke für die 
Projektarbeit, die in der Landjugend 
nicht mehr wegzudenken ist!  

Dank der Unterstützung von Unser La-
gerhaus, dem Bundesministerium für 
Arbeit, Familie und Jugend und dem 
Bundesministerium für Landwirtschaft, 
Regionen und Tourismus können allen 
Landjugendgruppen die sich im Zeichen 
von „Tat.Ort Jugend" engagieren Öffent-
lichkeitswirksame T-Shirts, Transparente 
und eigene Schilder zur Verfügung gestellt 
werden.  
 
Große Bandbreite an 
 einzigartigen Projekten 
Die Bandbreite der Vorzeige-Projekte, 
von denen die Gesellschaft, Gemeinden, 
Regionen sowie die Landjugendlichen 
selbst profitieren, ist groß. Jedes Konzept 
ist einzigartig und wird nach einer aus-

Tat.Ort Jugend  
Schwerpunktwochenende 2020 

Von 28. bis 30. August wurden  
österreichweit Projekte umgesetzt. 

Heuer konnten an diesem Wochenende 
102 Projekte von zahlreichen enga-
gierten Jugendlichen umgesetzt werden. 
Vor dem Wochenende wurden bereits 
65  Projekte, trotz Corona, umgesetzt. 
Viele weitere folgen.  
Der Bundesvorstand konnte sich heuer 
durch die Aktion „BUVOR packt an“ 
hautnah von dem Engagement und der 
Schaffenskraft bei der Projektumsetzung 

überzeugen. Durch ein Facebook-Ge-
winnspiel wurde ermittelt, welchen Grup-
pen der Bundesvorstand am Schwer-
punktwochenende unter die Arme greifen 
darf.  
Die glücklichen Gewinner waren die 
Landjugend Pfarrwerfen (Sbg), die Land-
jugend Weiten (NÖ) sowie die Landjugend 
St. Blasen (Stmk). Je 2 Mitglieder des 
Bundesvorstands machten sich auf den 

Weg zu der jeweiligen Landjugendgruppe 
und unterstütze diese bei ihrem Projekt. 
Die Projekte konnten unterschiedlicher 
nicht sein. Von Wanderweg sanieren, 
einer Ferienaktion mit Kindern aus der 
Gemeinde bis hin zum Bau einer Brücke 
war alles mit dabei.  
Diese Vielfalt zeigt, welche unterschied-
lichen Projekte unter der Dachmarke 
Tat.Ort Jugend umgesetzt werden. 

geklügelten Vorbereitung in die Tat um-
gesetzt. Kreative, soziale Initiativen aber 
auch Bauprojekte stehen dabei auf der 
Tagesordnung. 
 
Du hast Lust dein Projekt als Tat.Ort Ju-
gend Projekt öffentlichkeitswirksam um-
zusetzen? Dann melde dich im Landju-
gend Büro deines Bundeslandes oder 
schau auf unserer Homepage unter 
www.tatortjugend.at vorbei. 
Werdet Teil des großen Ganzen und 
lasst uns gemeinsam Taten setzen!

Hier geht’s zum Video 
„Das ist Tat.Ort Jugend“: 

Mehrere tausend 
 Mitglieder im ländlichen 

Raum engagieren sich in 
gemeinnützigen und 

 nachhaltigen Projekten  
für ihre Gemeinden und 

 Regionen. 
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Ohne Wasser ist die Existenz  
des Lebens auf der Erde nicht möglich. 
von Mag.a Susanne Brandstetter, Bundesministerium  
für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus

Wasser ist ein unersetzliches Gut für Natur und 
Mensch. Es ist ein einzigartiger Lebensraum. Wasser wird 
für nahezu alle Lebensbereiche, für die Produktion von 
Gütern, für die Landwirtschaft sowie zur Energieerzeugung 
genutzt. Österreichs Wasserschätze prägen das Land wie 
kein anderes Element.  
 
Über zwei Drittel der Erdoberfläche sind 

mit Wasser bedeckt. Jedoch sind nur 
2,5 Prozent davon Süßwasser, wel-
ches zu einem Großteil als Eis und 
Bodenwasser gebunden ist. Für den Menschen 

stehen dadurch nur etwa 0,3 Prozent des 
Süßwasser anteils als Trinkwasser zur 
Verfügung. Doch sauberes und hygienisch 
reines Wasser ist in vielen Teilen der Welt 
ein knappes Gut. Die stetig wachsende 
Weltbevölkerung und ein global ver-
netztes Konsumverhalten lassen den 
Wasserverbrauch steigen. So zählen 

die Verschmutzung der Umwelt und vor allem die damit 
zusammenhängenden Auswirkungen auf Gewässer zu den 
Hauptgründen dafür, dass Wasser heute nicht umsonst als 
das »Blaue Gold« bezeichnet wird.  
 
In Österreich sind viele Kompetenzen zum Thema Wasser im 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Re-
gionen und Tourismus gebündelt. Hier werden 
die Rahmenbedingungen für den Schutz des 
Wassers als Lebensgrundlage, für eine res-
sourcenschonende Nutzung von Wasser als 

Wirtschaftsfaktor und für den Schutz vor Wasser als Gefah-
renelement geschaffen. Alle wichtigen Informationen dazu 
werden für die Öffentlichkeit aufbereitet. Eigene Projekte zur 
Wasserbewusstseinsbildung und spezielle Initiativen dienen 
dazu, dass Wasser als wertvolle Ressource von allen wertge-
schätzt und gemeinsam an Lösungen gearbeitet wird. Die 
Plattformen Wasseraktiv (www.wasseraktiv.at), die Wasser-
Jugendplattform Generation Blue (www.generationblue.at) 
und der Neptun Wasserpreis (www.neptun-wasserpreis.at) 
sind hier speziell zu erwähnen. 
 
 
WASSERSCHÄTZE ÖSTERREICHS 
Während die Versorgung mit hochwertigem Wasser in 
vielen Regionen der Welt ein immer größer werdendes 
Problem darstellt, zählt Österreich zu den wasserreichsten 
Ländern der Erde. Rechnet man alle Wasserreserven des 
Landes um, ergäbe das eine 1,5 m hohe Wassersäule über 

das gesamte Land. Die österreichische Wasserbilanz zeigt, 
dass uns jährlich etwa 86 km³ Wasser zur Verfügung 

stehen, von denen wir nur etwa drei Prozent (etwa 
2,5  km³) nutzen. Fast zwei Drittel entfallen 

dabei auf die Industrie, knapp ein Drittel 
wird in den Haushalten genutzt und rund 

fünf Prozent gehen in die Landwirt-
schaft. 

 

4.000 LITER 
WASSER SIND PRO TAG UND  
PERSON NÖTIG, UM ALLE WAREN ZU 
 PRODUZIEREN, DIE WIR TÄGLICH BRAUCHEN

LANDJUGEND STARK DABEI ...
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Es wird auch eine klare  Antwort auf diese 
Frage  geliefert: Es geht um ein gutes 
 Leben für alle  Menschen auf der ganzen 
Welt. 
Fast 1/3 aller Menschen auf der Welt hat keine Möglichkeit, 
hygienisch und sicher seine Notdurft zu eintrichtern. Das 
Ziel Nr. 6 widmet sich 
daher sauberem Was-
ser und Sanitär -
einrichtungen. Ge-
nauer gesagt, wird ver-
sucht, die Verfügbarkeit 
und eine nachhaltige 
Bewirtschaftung von 
Wasser und Sanitär-
versorgung für alle zu 
gewährleisten.  
 
Was leistet  
die Landjugend dazu? 
Trotz der ausgezeichneten Wasserqualität, die in Österreich 
vorherrscht, gibt es seitens der Landjugend immer wieder 
Projekte und Bildungsveranstaltungen zu den Themen 
Wasser, Wasserverbrauch sowie Nutzung der Ressource in 
der Landwirtschaft. Als Beispiel kann hier 
das Projekt der Landjugend Steiermark 
„Der Körper braucht’s – der 
Bauer hat’s” genannt werden. Im 
Zuge der vergangenen Aktion wurden 
Wasserflaschen mit allgemeinen Infos 
bei Erntedankfesten verteilt, wodurch 
der gesundheitliche Aspekt von Wasser 
aufgegriffen wurde. Bei Agrarkreisen oder 
Beiträgen in der Zeitschrift „landjugend" bzw. Home-
page wird auf die Bewusstseinsbildung zum Thema 
Wasser gesetzt. Es wird des Öfteren auf einen sorgsamen 
Umgang mit der Ressource appelliert wird, so auch im 
„Daheim kauf ich ein!” - Veranstaltungsleitfaden 
der Landjugend Österreich.

Der LJ-Beitrag  
zum SDG Nr. 6 
Bei der 2015 von den  Vereinten 
 Nationen  beschlossenen Agenda 
2030 geht es um die Frage,  
in welcher Zukunft wir leben wollen. 

Über ein Prozent der Fläche Österreichs ist von 
Wasser bedeckt. Obwohl Österreich ein kleines Land 
ist, präsentieren sich die Gewässer in einer enormen 
Formenvielfalt. Insgesamt ist das österreichische 
Netz an Flüssen und Bächen über 100.000 
Kilometer lang und reicht somit fast genau 
2,5 Mal um die Erde. Es gibt mehr als 25.000 ste-
hende Gewässer mit einer Fläche größer als 250 m², 
wobei 62 davon große Seen mit einer Fläche über 
0,5 km² sind. Dieser Formenreichtum verlangt auch 
nach unterschiedlichen Maßstäben bei der Bewertung 
des ökologischen Zustandes. In Österreich sind die 
Maßnahmenprogramme für die nachhaltige Bewirt-
schaftung unserer Gewässer das Herzstück der pla-
nerischen Wasserwirtschaft. Derzeit laufen die 
Arbeiten für einen 3. Nationalen Gewässerbewirt-
schaftungsplan. 

  
 
GRUNDWASSER IST TRINKWASSER 
Wasser in Flüssen, Bächen und Seen wird als Oberflächenwasser 
bezeichnet. Versickert Wasser in den Boden, wird es als 
Grundwasser gespeichert. Grundwasser ist unterirdisch, weit-
gehend nicht sichtbar und macht über 97 Prozent des Süß-
wasservorkommens der Erde aus. In Österreich ist Grundwasser 
die wichtigste Quelle für die Trinkwassergewinnung. Als eine 
der wenigen Länder der Welt ist Österreich in der glücklichen 
Lage 100 Prozent seines Trinkwassers aus Grund- und Quell-
wasser beziehen zu können. In Österreich werden 
130 Liter Trinkwasser pro Tag benötigt. Es hat eine 
ausgezeichnete Qualität und in ausreichenden Mengen ver-
fügbar. In Trockenzeiten kann es jedoch zu regionalen 
Engpässen kommen. Der sorgsame Umgang mit Wasser ist 
dann besonders wichtig. Um eine gute Datengrundlage für 
zukünftige Diskussionen zu den verfügbaren Wassermengen 
und die möglichen Nutzungen zur Verfügung zu haben, wird 
im Auftrag des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Re-
gionen und Tourismus gerade die Studie „Wasserschatz 
Österreichs“ bearbeitet. Sie soll mit Jahresende vorliegen und 
wird dann der Öffentlichkeit präsentiert. 
 
Die besten Tipps zum Schutz des Wassers 
Wasser ist unsere wichtigste Ressource – ohne Wasser kein 
Leben, so einfach ist die Gleichung. Und deswegen braucht 
unser Wasser Schutz und jeder und jede von uns kann dazu 
beitragen. Dabei geht es nicht nur darum, Wasser zu sparen, 
sondern es nicht zu verschmutzen bzw. zu verhindern, dass 
Chemikalien oder Mikroplastik in unsere Gewässer kommen. 
Kleine Änderungen unserer Gewohnheiten können bereits 
viel bewirken! 
 

Wie kannst du  
das Wasser schützen?  

Tipps und Tricks  
gibt’s hier:  

ALLGEMEINBILDUNG
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Neues vom Grünlandprofi 

NOVADISC  
Mähkombination  
732, 812, 902 
Die neueste Entwicklung 
bei den Mähkombinatio-
nen ist das NOVADISC. 
Leichtzügigkeit, Stabilität, Bodenanpassung 
und ein langes Leben sind nur einige der her-
ausragenden Details. Die Mähkombinationen 
NOVADISC 732, 812, 902 sind in den Arbeits-
breiten 7,24 m, 8,09 und 8,92 m erhältlich. Die 
Leichtgewichte können mit kleineren Traktoren 
bereits ab 85 PS betrieben werden.

Der neue HIT 16.18 T  
Die Produktpalette der Zettkreisel wurde um den gezogenen 
HIT 16.18 T mit 16 Kreiseln und 17 m Arbeitsbreite erweitert.  
Die DYNATECH Kreisel mit 1,42 m Kreiseldurchmesser 
nehmen das Futter sauber auf und liefern ein perfektes 
Streubild. Für perfekte Bodenanpassung passen sich alle 

Rahmenelemente unabhängig von-
einander an jede Kontur an.  
Durch die LIFTMATIC PLUS Aus-
hebetechnik werden die Kreisel vor 
dem Hochheben am Vorgewende 
zuerst waagrecht gestellt. Die Zinken 
kratzen nicht am Boden.

Pöttinger bringt neuen 4-Kreisel-Schwader TOP 1403 C 
Der neue TOP 1403 C mit einer maximalen Arbeitsbreite von 
14,0 m ist ein neuer 4-Kreisel-Schwader in der Profi-Klasse 

von Pöttinger. Neben bewährter Technik garantieren viele 
neue technische De-
tails perfekte Boden-
anpassung und scho-
nende Bearbeitung 
und sorgen damit für 

Qualitätsfutter und 
Spitzenleistungen im Stall. 
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Für die Saison 2021 präsentiert der 
Grünlandprofi Pöttinger wieder 
 einen bunten Strauß an Neuheiten. 
Bei den Geräten stehen Futter-, 
 Bodenschonung und Effizienz im 
Mittelpunkt. 

Weitere Neuheiten  
und Frühkaufangebote  

gibt’s unter:  
www.poettinger.at

Soziale Aspekte spielen, neben ökologischen  
und  ökonomischen Gesichtspunkten, bei der 
 Nachhaltigkeit eine große Rolle. 
von Christa Ruspeckhofer von wir-leben-nachhaltig.at

Die soziale Nachhaltigkeit will eine 
stabile Gesellschaft ermöglichen. Wir 
alle sollen daran teilhaben können. 
Gleichzeitig sind menschliche Würde, 
Arbeits- und Menschenrechte für alle 
Generationen gewährleistet. 
Alles zielt auf ein menschenwürdiges 
Leben ab, sei es bei gerechter Verteilung 
gesellschaftlicher Belastungen, Chan-
cengleichheit, Sozialstandards und Ge-
sundheitsschutz oder der Bekämpfung 
von Arbeitslosigkeit. Ein geregeltes Ein-
kommen sichert die Existenz und er-
möglicht die materielle aber auch soziale 
und kulturelle Teilhabe am Alltagsle-
ben. 

 
Soziale Nachhaltigkeit erkennen 
Für weltweit gehandelte Produkte ist 
Fairtrade sicherlich das bekannteste Siegel. 
Es garantiert z.B. geregelte Arbeitsbedin-
gungen, ein Verbot von Diskriminierung 
und ausbeuterischer Kinderarbeit. Infor-
miert euch vor einem Einkauf 
beim Händler oder bei 
ProduzentInnen über de-
ren Bemühungen zur so-
zialen Nachhaltigkeit. Bie-
ten die Unternehmen 
Möglichkeiten zur Aus-
bildung, Arbeit für ältere 
ArbeitnehmerInnen bzw. 
für Menschen mit beson-

deren Bedürfnissen? Besteht Chancen-
gleichheit zwischen Frauen und Männer, .... 
CSR-Zertifizierungen, sowie sozialöko-
nomischer Betriebsformen sind hier vor-
bildhaft. 
 
Nachhaltiger Lebensstil – 
jeder Schritt zählt! 
Betrachten wir unsere 
Lebens- und Kon-
sumgewohnheiten, 
so gibt es viele Mög-
lichkeiten zum Kli-
maschutz im Alltag.  

1.000 Tipps aus dem Leben:  www.wir-leben- 
nachhaltig.at 

Eine Initiative der Energie-  und Umweltagentur  des Landes NÖ. 

Soziale Nachhaltigkeit
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Klimaschutz kennt  
keine (Alters-)Grenzen!
Alle Generationen müssen 
ihren Beitrag zum 
 Klimaschutz leisten. 

Darüber sind sich Erwin Stubenschrott (63), Experte 
für Erneuerbare Energien und KWB-Gründer, Heinz 

Kopetz (78) und Karl Totter (75) vom Verein Energypeace 
sowie Rebecca Gutkas (25), Geschäftsführerin der Landjugend 
Österreich, Nicolas Katzer (25), Master in Nachhaltiger 
Entwicklung und Maximilian Berge (15), Schüler, einig. 
 
Was sie gemeinsam tun 
können, darüber haben sie am 
Stammtisch diskutiert. 
 
Seit wann bzw. wie berührt  
euch eigentlich der Klimawandel? 
Stubenschrott: Ich beobachte Veränderungen am Klima 
schon seit Jahrzehnten. Ich gehe gerne fischen. Früher hat 
es mit dem Landregen gut 3 Wochen gedauert, bis es 
 Hochwasser im Raabtal gegeben hat. Die Situation hat sich 
Jahr für Jahr verändert und heute regnet es so stark, dass 
nach fünf Minuten die Feuerwehr ausrücken muss. 
Gutkas: Als Junglandwirtin sehe ich, dass meine Ernte 
wegen der Erderwärmung zu einem großen Teil 
 ausfällt. Ich überlege dann natürlich, welche Kulturen 
ich anbauen kann, die der Hitze besser standhalten. 
 
Was kann getan werden? 
Kopetz: Wir müssen so schnell als möglich auf 
 fossile Energielieferanten verzichten, denn das 
 Hauptproblem ist der Anstieg von CO2, der durch die 
 Verbrennung von Öl, Gas und Kohle entsteht.  
Die Antriebskraft für unsere  Gesellschaft darf nur noch 
aus erneuerbaren Energien kommen.  
Totter: Richtig! Man muss die erneuerbaren Energien 
schneller ausbauen und die fossilen Energieträger deutlich 
höher besteuern. 
Katzer: Zudem sollte bewusster informiert werden!  
Ich finde, wir haben zum Beispiel bei Lebensmitteln schon 
überall die Pflicht, draufzuschreiben, was da genau drin 
ist. Warum ist es nicht möglich, auch die Umweltkosten 
draufzuschreiben. Die kann man berechnen. Dann kann 
man auch ganz einfach besteuern.  
Berge: Ich finde, es braucht Reduktion. Weniger fliegen, 
weniger Autofahren. Man kann zum Beispiel die 
 Hochgeschwindigkeitsbahnen ausbauen. Das fließt alles in 
den biologischen Fußabdruck.  

Gutkas: Es sollte weniger um Verzicht gehen als darum, 
Alternativen zu finden. Es bringt nichts, nur noch zuhause 
in einer einsamen Hütte zu sitzen. Es ist vernünftiger mit 
den modernen Technologien, die wir haben, moderne und 
umweltfreundliche Wege aus der Krise zu finden. 
 
Apropos - welche Chancen  
können wir aus der Krise ziehen?  
Stubenschrott: Chancen sehe ich in der 
 Energie versorgung. Beim Energielieferanten Wald können 
wir sofort ansetzen. Der Mythos, dass der Wald zum Urwald 
mutieren muss, muss endlich zerschlagen werden. Wenn wir 

den Wald nicht verlieren wollen, dann müssen wir ihn 
nachhaltig bewirtschaften. So können wir sofort CO2 
wegspeichern. Wir können ja auch alles, bis zur letzten 
Nadel, verwenden und werden doch nicht so dumm 
sein, Energie im heimischen Wald verrotten zu lassen 
und dafür teuer Öl und Gas zu importieren. Sobald wir 

auch bei den fossilen Brennstoffen mit den Kosten 
 rauffahren, wird die Wirtschaft erkennen, dass der Wald 
auch ein Innovationstreiber ist. Unsere Technologien zur 
Wärmeerzeugung mit Holz sind in Europa so gut, dass wir 
neue Exportmärkte erschließen können. Das würde auch 
unserer Wirtschaft etwas Gutes tun. 
Berge: Langlebigkeit durch Qualität muss das Motto sein, 
auch in Sachen Technologie. Es macht Null Sinn, ein 
 Produkt herzustellen, das alle zwei Jahre kaputt geht. Ich 
will, vor allem wenn ich mir etwas Großes anschaffe, dass 
auch meine Kinder noch etwas davon haben. Zum Beispiel 
die Heizung (lacht). Die hält bei euch auch über mehrere 
Generationen warm.  
Kopetz: Wir brauchen ein Projekt, das die Welt 
 überzeugt. Leider haben wir 30 Jahre lang geschlafen, jetzt 
sind wir aber alle hell wach und mit einer gemeinsamen 
Vision können wir das Ruder herum reißen. Gemeinsam, 
wir, die Älteren und die Jungen. 
 

www.kwb.net

Das ganze  
Interview  

zum Nachlesen  
gibt‘s hier:
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Ein Leben  
ohne Müll

Zero Waste Austria setzt sich seit 2017 als  
gemeinnütziger Verein für eine Welt mit  
nachhaltigen Lebensstilen und Projekten ein,  
die einen Mehrwert für die Umwelt und  
den Menschen liefern.   
von Monique Robineau von Zero Waste Austria

Ganz nach dem Motto REFUSE – REDUCE 
– REUSE – RECYCLE – ROT zeigt Zero 
Waste Austria, wie jede*r einzelne*r 
von uns seinen Müllkonsum reduzieren 
kann und, dass das  eigentlich gar nicht 
so schwierig ist. 
 
Dabei geht es vor allem um bewussten Konsum und das 
Reflektieren der eigenen Entscheidungen. Es geht um Pla-
stikmüll, Lebensmittelverschwendung und Textilabfall. Es 
geht aber auch um Mobilität, Energie und Reisen. Kurzum: 
Es geht um einen ressourcenschonenden Umgang mit un-
serem Planeten und um Klimaschutz. Aber wie funktioniert 
das jetzt konkret? 
 
Zero Waste Einkaufen 
Gerade beim Einkauf von Le-
bensmitteln fällt unheimlich viel 
Verpackung an. Aber mehr als 
das, landen nicht nur Verpackun-
gen in der Tonne, sondern oft 
auch das Lebensmittel selbst. Um 
genau zu sein: 577.000 Tonnen 
pro Jahr in Österreich. Um das 
nochmal bildlicher zufassen:  
 
In Wien wird täglich  
so viel Brot weggeworfen, 
wie in Graz gegessen wird.  
 
Projekte und Unternehmen wie 
Foodsharing, die Brotpiloten oder 
Too Good To Go, zeigen, dass es 
auch anders geht. Hier werden 
Lebensmittel vor der Tonne ge-
rettet. Doch Zero Waste beginnt 
schon beim Einkaufen selbst.  

 
Zero Waste als Philosophie  
Zero Waste bedeutet nicht, dass man nur den sichtbaren 
Müll reduziert, sondern auch darüber nachdenkt, was 
Abfall eigentlich ist, wo er herkommt und was damit 
passiert. Wie entsteht Plastik, wie und warum werden 
welche Produkte verpackt, was passiert mit dem Müll, 
wenn wir ihn erstmals in der Mülltonne entsorgen? Dahinter 
steckt ein Kreislauf, der jede*n von uns betrifft und den 
jede*r von uns durch das eigene Handeln und Umdenken 
beeinflussen kann.  
Zero Waste Austria teilt sein Wissen, Erfahrung und Expertise 
bei den vielfältigen Veranstaltungen, Workshops und Touren, 

auf www.zerowasteaustria.at 
und den Social Media Kanälen. 
Dort gibt viele Tipps, wie der Start 
in ein Zero Waste Leben gelingt 
und Hintergrundinformationen 
rund um das Thema Klimaschutz. 

Geht das überhaupt? ?

Hier ein paar Einsteigertipps: 
✔Einkaufsliste schreiben, um Lebensmittelverschwen-

dung vorzubeugen und möglichst in Zero Waste 
Shops einkaufen, um Verpackungen zu reduzieren. 

✔Zum Einkaufen wiederverwendbare Beutel mit-
nehmen und Obst sowie Gemüse oder Brot  in Netze 
packen. Das funktioniert auch im Supermarkt! 

✔Wochenmärkte und Pfandprodukte/-optionen 
bevorzugen, um so die Behälter wieder zurückgeben 
zu können.  

✔Den eigenen Bioabfall kompostieren, entweder 
direkt zu Hause oder im nächsten Bio-Müll.  

✔Bienenwachstücher statt Alufolie und Frischhal-
tefolien verwenden.  

 
Außerdem wichtig: Die richtige Lagerung daheim. 
Wickelt man Salat zum Beispiel in ein feuchtes Ge-
schirrtuch, bleibt er deutlich länger frisch. Karotten 
bleiben knackig, wenn man sie in ein Wasserglas stellt 
und Eier am besten im dafür vorgesehen Fach lagern. 
Aber natürlich geht Zero Waste über Lebensmittelver-
schwendung und Verpackungsvermeidung hinaus.
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Landwirtschaftliches  
Praktikum in Europa
Der Schwerpunkt „young & international“  
der Landjugend Österreich hat sich die  
internationale Weiterbildung der Jugendlichen im  
ländlichen Raum zum Ziel gesetzt. 

Die Landjugend Österreich unterstützt 
die Jugendlichen durch die Organisation 
eines Praktikumsbetriebes in Europa (ab 
16 Jahren möglich) durch finanzielle 
Unterstützung, Versicherung, Visum, in-
dividuelle Beratung und vieles mehr. 
 
 
1. Länderauswahl 
✔ Irland 
✔Deutschland 
✔Schweiz 
✔Dänemark 

 
2. Mögliche Betriebssparten 
✔Milchwirtschaft 
✔Rindermastbetriebe 
✔Ackerbau 
✔Pferdebetriebe 
✔Gemüsebaubetriebe 
✔Gartenbau 
✔Gemischte  

landwirtschaftliche Betriebe 
✔Schafbetriebe 
✔Schweinebetriebe 
✔Agri-Home  

(Mithilfe im Haushalt  
und am Betrieb) 

✔Agri-Tourismus (Bed & Breakfast) 
✔Biobetriebe 
✔Weinbau 
Die Betriebssparten sind von Land zu 
Land verschieden. 

 
3. Der Weg zum  

Auslandspraktikum 
Hier gibt’s detaillierte Infos: 
landjugend.at/praktikum/ 
schritt-fuer-schritt-zum-praktikum 

 
4. Registrierung für ein  

internationales Praktikum 
unter praktikum.landjugend.at  

 

Praxisbericht  
vom internationalen 
 landwirtschaftlichen  Praktikum in 
IRLAND – Magdalena 

 
„Das Praktikum hat mir 
sehr viel Spaß  gemacht 
und ich habe vieles 
 dazugelernt. Meine 
 Gastfamilie war  super 
nett und ich wurde  sofort 
in der Familie 
 aufgenommen. Mit der  Arbeit 
kam ich gut  zurecht da ich eine 
 tägliche Routine entwickelte und ich mir 
so die Arbeit gut einteilen  konnte. Mein 
 Tagesablauf bestand  meistens  darin das 
ich in der Früh die Kühe von der Weide 
holte, sie molk und zurück auf die Weide 
brachte. Am Abend machte ich das 
 gleiche,  danach fütterte ich die Kälber 
und gab ihnen  frisches Stroh in ihre 
 Liegeplätze.  Tagsüber half ich Elaine, 
meiner  Gastmutter, im Haushalt oder 
babysittete die Kinder. Ab der  fünften 
Woche gab es schon Tage wo ich so gut 
wie alleine melken durfte, was mir sehr 
viel Spaß gemacht hat. Da auf meinem 
Betrieb ab der zweiten Woche 
 Bauarbeiten  begannen war mein Chef 
immer sehr  beschäftigt und war froh als 
er merkte, dass ich gewisse Dinge schon 
gut alleine hinbekommen habe.  
Am Wochenende hatte ich meistens frei 
und an manchen Tagen fuhren wir 
 gemeinsam wo hin. Ich durfte auch zu 
Versteigerungen mit und durfte den 
 Ablauf erleben, wenn er ein Kalb 
 verkauft oder etwas dazu kaufte.  
In meiner Praktikumszeit traf ich mich 
mit einigen Praktikanten und fuhr mit 
ihnen zu Ausflugsorten. Ich spielte auch 
viel mit den Kindern.  

Ich kann es nur jedem weiter 
 empfehlen im Ausland ein 
 Praktikum zu  machen.  Natürlich ist 
es ein großer Schritt aber es bringt 
sehr viel für die Zukunft und ich 
 würde sofort wieder ein Praktikum 
im Ausland  machen.“

YOUNG & INTERNATIONAL

5. Voraussetzungen 
• Erfahrungen in der Landwirtschaft 
• Dauer eines Praktikums in Europa: 

mind. 4 Wochen 
 
6. Förderungen für  

ein Praktikum in Europa  
Erasmus+ 
• Anmeldeschluss: für ein 

Praktikum im Jahr 2021 ist der 
15.01.2021! 

• Auch danach kann man sich noch 
für ein Praktikum in Europa oder 
Übersee registrieren.  

 
Für Junglandwirte 
• Die Landjugend übernimmt die Ser-

vicegebühr der Partnerorganisation. 
• € 500,– Fördersumme (unabhängig 

vom Praxisland und Praxisdauer) 
• passende Versicherung: 

Unfall- und Krankenversicherung 
Haftpflichtversicherung 

• Betreuung während des Praktikums 
durch die Partnerorganisation bei 
Vermittlung eines Betriebes 

• Dieses Projekt wird im Rahmen des 
Österreichischen Programmes für 
ländliche Entwicklung 2014–2020 
durch das Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Regionen und Tou-
rismus finanziert.  

Nähere Infos: 
landjugend.at/praktikum 

oder direkt im Landjugend-Büro.

✔ Island 
✔Norwegen 
✔ Italien
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AUS DEN BEZIRKEN

BEZIRK BRAUNAU

Mini- 
Maibaum-
Aktion

von Sandra Gaisbauer

BEZIRK EFERDING
von Vanessa Ehrengruber

Agrar- & Genussolympiade 2020

Termine Braunau 
✔ 03.09.2020, Kirchberg 

Funktionärsinfotreffen 
✔ 02.10.2020, Pischelsdorf 

Landjugend Blutspenden 
✔ 11.10.2020, Feldkirchen 

Sternwallfahrt 
✔ 17.10.2020, Aspach 

Herbsttagung

„Wer wollte schon immer einen eigenen 
Maibaum zu Hause haben?“  
Unter diesem Motto machten einige 
Ortsgruppen aus dem Bezirk Braunau 
bei der MINI Maibaum Aktion der Land-
jugend OÖ mit. 
Die selbst kreierten Maibäume wurden 
zusammen mit den Personen, welche 
im gleichen Haushalt wohnen aufgestellt 
und der Brauch wurde auch in Zeiten 
wie diesen gelebt.

„Laufen für die,  
die nicht laufen können“

Am ersten Maiwochen-
ende ging´s bei der 
Landjugend wieder rund!

Auch viele Land-
jugendliche aus 
dem Bezirk Brau-
nau nahmen da-
bei teil und es 
freut uns, dass sich 
das Team Landju-
gend OÖ mit ins-
gesamt 5.070,24 
km gelaufenen Ki-
lometern auf Platz 
2 sportelte.

Unter diesem Motto wurde auf der ganzen Welt  
gemeinsam für einen guten Zweck gelaufen.

Termine Eferding 
✔ 01.09.2020 

Handyzerlegeworkshop 
✔ 06.09.2020 

Bezirks-Stammtisch 
✔ 11.09.2020 

Lei-Lei Sitzung 
✔ 01.10.2020 

JHV richtig planen – Schulung 
✔ 16.10.2020 

Wasser Info Tag 
✔ 23.10.2020 

Bezirksherbsttagung

Agrar- und Genuss-
olympiade 2020 im 
Bezirk Eferding fand 

am 16. August in Stroheim 
statt. Teams aus dem ganzen 
Bezirk zeigten ihr Können bei 
den verschiedensten Stationen.  
Stationen:  
• Theorie: Pflanzenbau und 

Fische  
• Praxis: Tomatensorten er-

kennen, Brot erkennen an-
hand vom Geschmack, Zuckerinhalt 
vom Lebensmittel schätzen, Seilwinde 
ziehen und Melken. 

 
Platz 1:  Patrick Ferchhumer und  
              Patrick Gschwendtner  
              (Ortsgruppe Stroheim) 
Platz 2: Manuela und  
              Monika Hintersteininger  
              (Ortsgruppe St. Marienkirchen) 
Platz 3: Stefanie Pelzeder und  
              Georg Falzberger  
              (Ortsgruppe Eferding Umgebung)
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AUS DEN BEZIRKEN

Termine Freistadt 
✔ 12.09.2020, Gutau 

Forstbewerb  
✔ 07.10.2020 

Gipfeltreffen 
✔ 10.10.2020 

ev. Agrarexkursion 
✔ 24.10.2020 

Bezirksherbsttagung

BEZIRK FREISTADT

Funktionärstreffen
von Christa Hofer

BEZIRK GMUNDEN

Landjugend trifft 
Landjugend!

von Kerstin Buchinger

Gesagt getan. Von 
27.-28. Juli nah-
men die „weite 
Reise“ in die West-
steiermark auf.  
Gemeinsam wan-
derten wir auf 
den Rappoldko-
gel. Nach einem 
stärkenden Mit-
tagessen ging es am Nachmittag zur Weinkönigin nach 
Ligist, und somit auf die 'andere Ecke' des Bezirkes. Neben 
einer interessanten Verkostung durch Prinzessin Katrin I. 
wurde uns auch die Versorgungsvielfalt mit vielen regionalen 
Spezialitäten näher gebracht.  
Nach einem gemeinsamen Frühstück am nächsten Morgen 
verabschiedeten wir uns wieder von unseren neu gewonnenen 
Freunden!  
Wir sagen Danke für eure Gastfreundlichkeit 
und freuen uns schon auf ein Wiedersehen  
mit euch!

Bezirkspflügen

Auf den Feldern der 
Familie Kronber-
ger, vulgo „Kirch-

mair“, in der Gemeinde 
Vorchdorf wurde am Sonn-
tag, 2. August die „Fur-
chenkaiser“ des Bezirkes 
Gmunden ermittelt. Eine 
saubere und präzise Ar-
beitsleistung, eine gerade 
Spaltfurche, Furchenbil-
dung, Krümelung, die richtige Arbeitstiefe, Geradheit und 
Gleichmäßigkeit der Furchen, Unterbringung des Bewuchses 
und eine gerade, saubere Schlußfurche sind die Kriterien 
beim Wettpflügen. Bei diesem zentimetergenauen Arbeiten 
mit Traktor und Pflug kommt noch die Einhaltung des 
Zeitlimits. Die Tagesbestleistung kam von der Landjugend 
Vorchdorf. Tobias Kronber-
ger holte sich erneut den 
Sieg und somit heuer einen 
sensationellen Heimsieg 
Der 2. Platz ging an die 
Landjugend Kirchham mit 
Michael Hutterer. Über ei-
nen weiteren Stockerlplatz 
durfte sich auch Andreas 
Spitzbart ebenfalls aus der 
Landjugend Kirchham 
freuen. Wir gratulieren allen Teilnehmern recht herzlich zu 
den grandiosen Leistungen und bedanken uns bei der 
Landjugend Vorchdorf für das zur Verfügung stellen der 
Flächen und der Bewirtung.

Erster Termin war das Funktionärstreffen 
am 14.08. Der Bezirk bedankt sich dabei 
bei den Funktionären der einzelnen 
Ortsgruppen. Gemeinsam haben wir an 
der Feuerschale die Würstel und Stock-
brot gegrillt und anschließend noch 
Erfahrungen und Geschichten mitein-
ander geteilt. Es war toll sich nach so 
langer Zeit wieder mal zu treffen.

Nach der langen Corona-Pause starten wir wieder mit dem LJ-Programm.

Mit der Aktion „Landjugend trifft 
Landjugend” der Landjugend  
Österreich wurden wir mit der  
Landjugend des Bezirkes  
Voitsberg zusammengelost.
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BEZIRK GRIESKIRCHEN
von Eva Voraberger

Bezirksblutspendeaktion

BEZIRK KIRCHDORF

LJ Bezirksprojekt 2020
von Karin Winter

Termine Grieskirchen 
✔ 17.10.2020, Haltestelle Wendling 

Bezirksherbsttagung

Termine Kirchdorf 
✔ 24.09.2020, Genuss Schmiedn  

Nußbach 
Bezi Treff 

✔ 01.10.2020, LFS Schlierbach 
Protokollbuchbewertung 

✔ 25.10.2020, Dorfstub´n Inzersdorf 
Herbsttagung

Von 16 bis 21 Uhr konnte 
Blut gespendet werden. 
Am Ende vom Tag waren 
es 70 Personen die ge-
sundheitlich fürs spenden 
geeigent waren. Danke 
nochmals an alle LJ-
Mitgieder aus dem gan-
zen Bezirk Grieskirchen 

und Bewohnern aus den 
umliegenden Gemeinden für 
euer Kommen. Leider macht 
uns Corona heuer einen 
Strich durch die meisten 
Veranstaltungen. Wir sind 
froh, dass wir trotz allem 
mit unseren Ortsgruppen in 
Kontakt stehen und uns on-

line über die aktuelle Situation austau-
schen können.  
Zuversichtlich blicken wir auf die kom-
mende Bezirksherbsttagung Anfang Ok-
tober.

Mit dem heurigen Bezirksprojekt, das 
im Zuge der Spitzenfunktionärsausbil-
dung von Karin Winter und Gabriel 
Kirchweger mit ihrem Projektteam durch-
geführt wird, wollen wir durch unter-
schiedlichste Aktionen Zeichen gegen 
Lebensmittelverschwendung setzen und 
dessen Bewusstsein im Bezirk Kirchdorf 
fördern.  

Ende September wird eine Verteilaktion 
zum Thema Lebensmittelverschwendung 
in Kirchdorf stattfinden. Mit Rezepten, 
Bienenwachstuch, Komposterde uvm. 
werden insgesamt 350 Sackerl verteilt.  
Weiteres wird es ein Restlkochbuch, eine 
Kindergartenaktion, verschiedenste Koch- kurse zur Thematik, Selbstversuche zum 

Thema Kompost, einen Onlineworkshop 
namens „Foodwaste“ und noch vieles 
mehr geben.

„Restlos glücklich – Verwenden statt Verschwenden!“

Am 23. Juni fand die bereits dritte Bezirksblutspendeaktion statt.  
Die nötige Location bietete uns diesmal das Gemeindezentrum in Taufkirchen.
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BEZIRK LINZ-LAND

Das perfekte LJ-Dinner
von Teresa Hohenbichler

BEZIRK PERG
von Samuel Holzweber

Sommerkino

Termine Perg 
✔ 25.09.2020 

Herbsttagung

Auch aus unserem 
Bezirk beteiligten sich 
einige Mitglieder an 
diesem Spaß. Das 
Hauptaugenmerk lag 
bei der Menüerstel-
lung auf der Ver-
wendung von regio-
nalen und saisonalen 
Lebensmitteln. In ei-
nem Team bekochten sich jeweils vier 
Mitglieder gegenseitig und bewerteten 
im Anschluss das Menü. In Zuge dessen 

wurde das ein 
oder andere 
Kochtalent ent-
deckt! Am Ende 
wurden die Be-
wertungen dann 
ausgewertet und 
ein Sieger bzw. 
eine Siegerin ge-
kürt. Letztlich 

haben aber eigentlich alle gewonnen; 
nämlich superleckeres Essen und ein 
netter Abend mit guten Freunden!

Gut versorgt mit Popcorn und Getränken 
verbrachten wir einen gemütlichen Abend 
bei dem Film Winterkartoffelknödel.  
 
Da bereits jeder darauf gewartet hat, 
dass wieder etwas los ist, mussten wir 
nach Kurzem schon die Anmeldung 
stoppen, um die erlaubte Personenanzahl 

nicht zu überschreiten.  
Um den Sicherheitsabstand einhalten zu 
können, brachte jeder seinen eigenen 
gemütlichen Campingsessel mit.

Nach einer langen Pause fand am 21. Juni ein  
Sommerkino in Saxen statt.

LE 4er-Cup

Aus unserem Bezirk haben sich St. Flo-
rian/Niederneukirchen und Neuhofen/ 
St. Marien dafür qualifiziert. 
So nahmen die beiden Ortsgruppen am 
15. Juni an der 4er-Cup Challenge teil 
und wurden dabei von zwei unserer Be-
zirksfunktionärinnen begleitet und be-
treut.  
Die Teams bekamen dabei verschiedene 
Aufgaben gestellt, die jeweils innerhalb 
eines gewissen Zeitrahmens absolviert 
werden mussten.  
Unsere Mitglieder haben sich bei den 
Aufgaben, die von Kreativitäts- und Ge-
schicklichkeitsaufgaben, über aktive Auf-
gaben bis hin zu Aufgaben, die die ko-
gnitiven Fähigkeiten beanspruchen, sehr 
gut geschlagen.  
Somit erreichte Neuhofen/St. Marien 
den 9. Platz. Und St. Florian/Nieder-
neukirchen den 22. Platz.

Passend zum heurigen Landjugend-Motto  
„Jung und G’sund aus gutem Grund“ rief die  
Landjugend Oberösterreich die Aktion  
„Das perfekte Landjugend-Dinner“ ins Leben.

Aufgrund der  
Corona-bedingten  
Situation fand der  
LE 4er-Cup heuer  
online statt.
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BEZIRK ROHRBACH

Freiluftkino
von Sarah Gabriel

Bei schönstem Wetter kamen viele 
Landjugendmitglieder am 14. Au-
gust nach Ulrichsberg, um am 

Freiluftkino teilzunehmen. Pünktlich startete 
der Film „Bad Grandpa“, doch unglückli-
cherweise begann es nach ca. einer halben 
Stunde stark zu regnen und wir mussten 
die Filmvorführung abbrechen. Anders 
als geplant verbrachten wir den Abend 
schlussendlich im Vereinslokal mit guter 
Musik und guter Stimmung.

BEZIRK RIED
von Pauline Ornetsmüller

„Mini“ Maibaum-Aktion 2020

Termine Ried 
✔ 06.09.2020 

Traktorgeschicklichkeitsfahren 
✔ 23.09.2020, BBK Ried 

Blutspenden 
✔ 03.10.2020, Kirchenwirt  

Eberschwang 
Herbsttagung 

✔ 30.10.2020, Geinberg 
Kochkurs  
„Wie zu Omas Zeiten“

Trachtenrock-Nähkurs 2.0

Unser Trachtenrock-
Nähkurs mit Maria 
Duscher war sehr 

beliebt und fand sehr viel 
Anklang. Darum veranstal-
teten wir ein intensiv-Näh-
Wochenende und somit ei-
nen 2. Durchgang des Näh-
kurses (unter Einhaltung 
der Corona-Präventions-
Maßnahmen versteht sich). 
Auch dieses Mal übertrafen 
sich die Teilnehmerinnen 
wieder und nähten, endelten 

und steppten was das Zeug hielt, manche 
schneiderten sogar zwei Röcke!

In kleinen Gruppen und unter Einhaltung 
der Abstandsregeln wurde im ganzen 
Bezirk, Corona zum Trotz, die Tradition 
des Maibaums bewahrt, wobei manche 
Maibäume gar nicht so mini waren.

Bei der Mini Maibaum- 
Aktion der Landjugend 
 Ober österreich waren 
auch  Ortsgruppen des  
Rieder Bezirkes vertreten.
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AUS DEN BEZIRKEN

BEZIRK SCHÄRDING

Bezirks-
entscheid 
Pflügen

von Andrea Hell

Volleyball & Badetag

Termine Schärding 
✔ 20.09.2020 

Bezirkswandertag 
✔ 02.10.2020 

Blutspenden 
✔ 04.10.2020 

Forstbewerb 
✔ 25.10.2020 

Herbsttagung 
✔ 07.–08.11.2020 

Wochenendseminar 
✔ 24.11.2020 

Funktionärstreffen

Schneller, weiter  
& ausdauernderInsgesamt stellten sich 3 Beetpflüger 

und 18 Drehpflüger dem Bewerb. Be-
sonders erfreulich war die hohe Anzahl 
an neuen Teilnehmern. Insgesamt kämpf-
ten 13 Teilnehmer zum ersten Mal um 
die besten Furchen. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnte sich Christoph Kil-
lingseder (LJ Raab) vor Simon Selker 
und Stefan Has (beide LJ Taufkirchen) 
den ersten Rang in der Kategorie Beet-
pflug sichern. Bei den Drehpflügen ver-
wies Robin Reitinger (LJ Altschwendt) 
Michael Hell (LJ St. Florian) und Daniel 
Schild (LJ Diersbach) auf die Plätze zwei 
und drei. Ein besonderer Dank gilt der 
LJ St. Marienkirchen für die hervorrage 
Organisation des Bewerbs.

Am Sonntag, den 19. Juli 2020, 
fand in Rainbach im Innkreis 
unser alljährliches Volleyball-

turnier mit Badetag statt. Zehn motivierte 
Volleyballgruppen aus dem Bezirk Schär-
ding kämpften um den Sieg. Im dazu-
gehörigen Freibad konnten sich die Mit-
spieler und Gäste eine Abkühlung holen. 
Nach einem sehr spannenden Spielnach-
mittag traten zum Schluss die zwei 
besten Gruppen im Finale um den Sieg 
gegeneinander an.  

Es darf zu folgenden 
 Stockerlplätzen gratuliert 
 werden: 
1.  LJ Eggerding 
2. LJ Diersbach 2 
3. LJ Diersbach 1 

Nach der langen Corona-Pause durfte 
nach strenger Einhaltung der Maßnahmen 
endlich wieder ein Bewerb veranstaltet 
werden. 65 motivierte Sportler/innen ließen 
sich von dem schlechten Wetter nicht ab-
halten und zeigten ihr Können beim 
Laufen, Weitsprung und Kugelstoßen.  
Christina Kinzlbauer aus Rainbach (Mäd-
chen u18), Roman Steinmann aus Diers-
bach (Burschen u18), Marlene Luger aus 
St. Aegidi (Mädchen ü18) und Gabriel Fi-
scher aus Kopfing (Burschen ü18) dürfen 
sich über den Sieg in der jeweiligen Al-

tersgruppe freuen. Es wird allen Sportlern 
zu den erreichten Leistungen und der 
Ortsgruppe Rainbach zum Wanderpokal 
gratuliert.  
Für die Austragung des  
Bewerbs bedanken wir uns bei 
der LJ Taufkirchen recht herzlich.

Um die schönsten  
Furchen wurde beim 
diesjährigen Bezirks-
pflügen am 10.08.2020 
in St. Marienkirchen  
gekämpft.

... hieß es beim Sportfest am 21.06.2020  
in Taufkirchen an der Pram.
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BEZIRK STEYR

Sommer-LO und 
Protokollbuchbewertung

von Hannah Ritschel

Pflügerschulung

Termine Steyr 
✔ 06.09.2020 

Bezirkswandertag 
✔ 11.09.2020 

Agrar- und Genussolympiade 
✔ 24.09.2020 

Bezirkskegeln 
✔ 31.10.2020 

Bezirksherbsttagung

Am 3. Juli fand in Aschach an der Steyr ein Treffen 
der Ortsgruppenfunktionäre statt. Sie wurden über 
bevorstehende Termine informiert und es wurden 

Tipps gegeben wie das Landjugendprogramm aktuell 
gestaltet werden kann. Danach fand die Protokollbuchsie-
gerehrung statt. Hinter jedem einzelnen Protokollbuch 
steckt viel Zeit und Herzblut, für diese Leistung überreichten 
wir allen Ortsgruppen eine Kleinigkeit als Anerkennung 
und gratulieren der Landjugend Pfarrkirchen-Adlwang 
zum 1. Platz.  

Im Anschluss wurde für alle gegrillt, dabei wurde auf Re-
gionalität und Saisonalität großer Wert gelegt. Den Abend 
ließen wir bei guten Gesprächen und Austausch mit den 
Ortsgruppen ausklingen.

Viele Teilnehmer folgten der Einladung und ihnen wurde 
theoretisch und auch praktisch das Regelwerk des Pflügens 
erklärt sowie am Modell gezeigt. Fürs leibliche Wohl wurde 
bestens von der Landjugend Kremsmünster gesorgt.

Grund  
zum Feiern

von Hanna Burgstaller

Die Landjugend Urfahr-Umgebung feiert 
am 15.-16. Mai 2021, in Sonnberg 
ihren siebzigsten Geburtstag. Um einen 

solchen Geburtstag feiern zu können, braucht 
es viel Engagement, Ehrgeiz, Kreativität und 
Freude an der Jugendarbeit.  
Das muss angemessen gefeiert werden. 
Am Samstag steigt eine Warm-up Party.  
Am Sonntag gibt es dann einen großen Fest-
umzug mit anschließendem Frühshoppen und 
tollem Rahmenprogramm.

Am 19. Juli fand die Pflügerschulung 
der Bezirke SE, KI und LL in Rohr 
statt.
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BEZIRK VÖCKLABRUCK

Wasser  
ist unser  
Lebenselixier

von Magdalena Windhager

BEZIRK WELS
von Monika Kocmich

Pflügervideo

Glasflaschen für  
den guten Zweck!

Termine Wels 
✔ 25.10.20 

Bezirksherbsttagung

Termine Vöcklabruck 
✔ 01.09.2020 

Herbst Leilei

Verschärfte Bewusstseinsbildung 
zum Thema WASSER und deren 
Bedeutung bei der Landjugend 

Bezirk Vöcklabruck, im Zuge des heurigen 
Bezirksprojekts.  
Ende Juli besichtigten wir das Schütter 
Behältercenter in Vöcklabruck, wo wir 
unter anderem viel Wissenswertes zu 
den Themen: Wissen Trinkwasser, Tech-
niken zur Trinkwasserspeicherung, Re-
genwassernutzung und somit gleichzeitig 
über das Einsparen von Trinkwasser er-
fuhren. Aufgrund einer Regenwasser-
nutzanlage können 50 % des täglichen 
Wasserbedarfs durch Regenwasser ersetzt 
werden und somit wird das kostbarste 
Lebensmittel Trinkwasser eingespart. 

Weiter ging es dann Anfang August, wo 
wir einen Vortrag „Wasser in unserer Re-
gion“ organisierten. Die Firma Hawle aus 
Frankenmarkt (Bezirk Vöcklabruck) nutzte 
die Gelegenheit uns einen Einblick in 
deren Firmenphilosophie zu verschaffen. 
Ebenso wurde die Genossenschaft OÖ 
Wasser durch Herrn Ecker Norbert vorge-
stellt, dabei ist er speziell auf unsere 
Region eingegangen und er erläuterte die 
Wasserproblematik der Landwirtschaft in 
Zukunft. Zahlreiche Landjugendmitglieder 
aus dem Bezirk folgten unserer Einladung 
und blicken nun auf einen lehrreichen 
und interessanten Abend zurück.

Gleichzeitig haben wir uns das Ziel 
gesetzt einen Brunnen in Tansania zu 
finanzieren. Mit dem Kauf einer sol-
chen Wasserflasche kannst du helfen 
unserem Ziel einen Schritt näher zu 
kommen. Wir sind stolz, bereits mehr 
als 800 Flaschen verkauft zu haben. 
Wir danken unseren Ortsgruppen für 
die Unterstützung und den tollen 
Ideen beim Verkauf der Flaschen! Wir 
würden uns freuen, wenn auch du unsere 
Aktion, mit dem Kauf einer Wasserflasche 
um € 5,– unterstützen würdest. Wenn In-
teresse besteht kannst du die Flaschen je-
derzeit beim Bezirksvorstand oder per 
Mail landjugend.voecklabruck@gmail.com 

bestellen. Gerne können diese auch von 
uns an dich verschickt werden.  
Mehr Info’s dazu findest du auf unserer 
Homepage:  
https://bezirkvoecklabruck.landjugend.at/ne
ws/artikel/n/glasflaschen-fuer-den-guten-
zweck-4185

Leider mussten in 
letzter Zeit bei uns 
fast alle Bezirksver-

anstaltungen abgesagt wer-
den. Kein Sport & Fun, 
kein Mähen und auch kein 
Pflügen. Vor allem die Ab-
sage des Pflügens war für 
uns keine leichte Entschei-
dung und so schmiedeten 
wir die Idee, heuer schon-
wieder potenzielle Pflüger für den Be-
zirksentscheid 2021 zu motivieren. So 
drehten wir mit dem Bezirksvorstand ein 
Pflügervideo, welches nicht nur schön 
zum Anschauen ist, sondern auch die 
Regeln, Tricks und Kniffe für die perfekte 
Parzelle liefert – Somit eine Pflügerein-
schulung für euch zuhause!  

Überzeugt euch auf unseren Social-Me-
dia-Kanälen doch selbst, wie geschickt 
unser Bezirksobmann Sebastian mit seinem 
Pflug unterwegs war.

Mit unseren Trinkflaschen aus Glas möchten wir  
einen Beitrag für unsere Umwelt leisten und durch 
die Wiederverwendbarkeit Plastikmüll und  
Wasserverschmutzung reduzieren.



AUFBÄUMEN
Für unsere Zukunft.

raiffeisen_club raiffeisenclub-ooe.at/aufbaeumen




